
Portitz und seine drei H’s
Tag des offenen Denkmals: Heimatverein lädt zum Dorfrundgang

PORTITZ

In diesem Jahr sind es die drei 
H’s, die den Portitzer Heimat-
verein umtreiben. Sie sind die 
Initialzündung für den Tag des 
Denkmals, den der Ort wie jedes 
Jahr groß begeht. Am Sonntag 
wird die Ortsgeschichte so mit 
Blick auf den Handel, das Hand-
werk und die Hobbys einst und 
jetzt erzählt. Anschaulich ge-
macht wird sie im Rahmen eines 
Rundgangs, zu dem Interessier-
te eingeladen sind.

Los geht es 12 Minuten vor 12 
Uhr an der ersten Station, dem 
Hirtenhaus – das erste Haus am 
Dorfanger zum Alten Dorf.

Von 12 bis 13 Uhr werden 
Teilnehmer an Station zwei – 
dem alten Rittergut, in dem heu-
te die „Genussakademie 7Sinn“ 
ihre Heimstatt hat – mit kulina-
rischen Köstlichkeiten verwöhnt. 
Das Team von Grillmeistern und 
Showköchen kreiert kleine Kost-

proben vom Grill, gepaart mit 
Witz und Unterhaltung.

Gesättigt begeben sich die 
Gäste zur Station drei im Hof 
des Ärztehauses. Der Mediziner 

Hans-Jürgen Kahl wird dort 
nicht im Sprechzimmer sondern 
in einem „Sprechzelt“ von 13 bis 
14 Uhr eine Sprechstunde 
 gemeinsam mit den in Portitz 

ansässigen Spezialisten aus 
 Heilberufen wie Zahnärzte, 
 Physio- und Psychotherapeuten 
sowie Apothekern so abhalten, 
dass man etwas aus der Ge-
schichte und Gegenwart dieser 
Gesundheitshelfer erfahren.

Im Hof der Villa Portitz, der 
vierten Station an diesem Tag, 
stellen sich die örtlichen Vereine, 
die Schachgruppe des Schul-
horts und weitere Hobbyisten 
mit Beispielen ihrer Freizeitge-
staltung vor. In der Villa ver-
wöhnt die Musikerfamilien eine 
Stunde lang mit musikalischen 
Kostbarkeiten. Bernd Hoffmann 
zeigt seine Kalenderserie aus 14 
Jahren und Heiko Zeidler hat 
wieder Lichtbilder zum Motto 
dieses Jahres zusammenge-
stellt.

Den Abschluss eines schönen 
Tages bildet 16 Uhr in der Por-
titzer Kirche ein romantisches 
Konzert des Chorverbandes und 
Hornquartetts. uza

Heiko Zeidler und Dietmar Brendler (rechts) empfangen die Gast zum Tag 
des offenen Denkmals im Alten Dorf in Portitz.  Foto: André Kempner
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Klassenleiterin Tamara Wojahn mit ihrer Klasse 5 b nach dem Besuch 
der Schulbibliothek.  Foto: Jürgen Unger

Zuckertüten für die Neuen
Gymnasium Schkeuditz begrüßt Fünftklässler

SCHKEUDITZ

Einer Tradition folgend wurden 
zum neuen Schuljahr auch am 
Schkeuditzer Gymnasium die 
Fünftklässler mit einem Präsent 
begrüßt. Vanessa Dierkes und 
Julia Gründner aus der elften 
Klasse überreichtem jeden der 
61 neu hinzugekommenen Schü-
ler  eine Zuckertüte. Auch die 
Klassenleiter Andreas Dietrich 
(5a), Tamara Wojahn (5b) und 

Anne Schliemann (5c) erhielten 
diese Aufmerksamkeit.

Am ersten Tag stand für alle 
das gegenseitige Kennenlernen 
auf dem Programm. Das galt 
auch für die im zweiten Refe-
rendariatsjahr tätigen Caterina 
Lüttig, Caroline Winkler und 
Nora Brandt, die den Klassen-
leitern als Stellvertreter helfen. 
Derzeit lernen die neuen Schü-
ler die Ganztagsangebote ken-
nen.  Jürgen Unger

Über 200 Reiter in Kleinliebenau
Beim großen Turnier erreichen auch die Gastgeber Top-Ten-Plätze

KLEINLIEBENAU

Bereits zum 14. Mal trafen sich 
letztes Wochenende im Reiterhof 
Kleinliebenau Pferdesportler aus 
ganz Mitteldeutschland, um am 
großen Dressur- und Springreit-
turnier teilzunehmen. Unter der 
Leitung von Lars Schikora zeigte 
sich die Anlage wieder gut her-
gerichtet, was nicht zuletzt auch 
der fleißigen Vorbereitung und 
Mitarbeit von Nadine Kummer 
und weiteren Mitstreitern zu 
verdanken ist. So fanden die 202 
Reiter aus Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen mit ihren 
insgesamt rund 250 Pferden 
wieder beste Bedingungen vor. 
Auch aus Sehlis, Graßdorf, Pa-
nitzsch, Stahmeln und Böhlitz-
Ehrenberg kamen Reiter.

Auf den ersten Plätzen in den 
Wertungslisten von insgesamt 
13 Wettbewerben und Prüfun-
gen dominierten Reiter aus Lie-
bertwolkwitz und Löbnitz. Doch 
auch Kleinliebenauer sind unter 
den Top-Ten zu finden. In der 
Punktespringprüfung Klasse A 
belegte zum Beispiel Konstanze 
Friedrich mit ihren Pferden die 
Plätze zwei und drei. Petra Küs-
ter wurde Neunte in der 95er 
Hunterklasse und Katja Wehner 
Zehnte in der 85er. Im Dressur-
Reiter-Wettbewerb Klasse E. 
wurde Anja Werner von den 
Gastgebern Vierte und ließ da-
mit auch die Vereinsfreunde 

Laura Hering (6.) sowie Anja 
Werner und Sarah Nöh (beide 
9.) hinter sich. Ein 7. und 8.
Platz steht für Anett Römer in 
den Dressurprüfungen zu Buche 
und Gina Bauß wurde Dritte im 
Führzügelklassen-Wettbewerb.

Das Turnier ist für viele Klein-
liebenauer Höhepunkt im Ver-
einsleben und eine sportliche 
wie organisatorische Heraus-
forderung.  Michael Strohmeyer

Über 200 Teilnehmer zeigen beim 
14. Reitturnier in Kleinliebenau in 
verschiedenen Disziplinen ihr Kön-
nen. Fotos: Michael Strohmeyer

Kirchen-Jubiläum

Großes Fest
mit dem

Pilgerverein
Grund zum Feiern gibt es dieses 
Wochenende für die Mitglieder 
und Freunde des Kultur- und 
Pilgervereins in Kleinliebenau. 
Zum einen besteht die dortige 
Rittergutskirche nun bereits 225 
Jahre. Und zum anderen ist die 
mit viel Kraft und Engagement 
betriebene innere und äußere 
Sanierung des Gotteshauses na-
hezu vollendet. Am Sonnabend 
gibt es im Rahmen des Kirch-
weihfestes ab 16 Uhr Lieder 
und Texte von den Brüdern 
Thomas und Martin Rühmann 
zu hören. Der Festgottesdienst 
am Sonntag beginnt um 11 Uhr 
mit Pfarrer Michael Merkert 
und dem Blechbläser Collegium 
Leipzig. Ab 14 Uhr tritt die Band 
„Das Blaue Einhorn“ auf.  -art

Ausstellung

Vernissage mit
Don Quichotte

Um 15 Uhr beginnt morgen im 
Restaurant Kloster in Taucha 
eine zweigeteilte Vernissage 
mit Bildern des Malers Rüdiger 
Bartels. Zunächst wird in der 
Lindnerstraße 28 eine kleine 
Eröffnungsfeier zur Schau 
„Maskenball“ stattfinden. Da-
nach spaziert die Gästeschar 
zum Rittergutsschloss Taucha, 
wo in der dortigen Kulturscheu-
ne 120 Werke des in Taucha 
lebenden Künstlers präsentiert 
werden. An der Spitze des Zu-
ges reitet Don Quichotte.  -art

Finanzbericht

SC Eintracht lädt
zur Versammlung
Die Mitglieder des SC Eintracht 
in Schkeuditz können sich am 
10. Oktober ab 19 Uhr im Kul-
turhaus Sonne über die Lage 
des Vereins informieren. Denn 
bei der dort stattfindenden Mit-
gliederversammlung hält der 
Vorstand seinen Rechen-
schafts- und Finanzbericht. 
Auch die Kassenprüfer kom-
men zu Wort. Vor der geplan-
ten Diskussion soll es auch 
noch eine Satzungsänderung 
geben.  -art

Hort feiert 
mit Familien

Im Hort „Tauchsches Spiel-
haus“ an der Regenbogenschu-
le findet morgen in Taucha von 
14 bis 16 Uhr das alljährliche 
Hortfest statt. Diesmal steht es 
unter dem Motto „Familien-
fest“, informierte die Einrich-
tung der Volkssolidarität.   -art


